
 

 

 
         Westbevern,12.02.2024 
An den Finanzausschuss  
Des Rates der Stadt Telgte 
 
Über den Bürgermeister der Stadt Telgte 
 
 
 
 
Anträge der Fraktionen zum Haushaltsplanentwurf 2024 
 
 Hier: Antrag der SPD-Fraktion zur Sitzung des Finanzausschusses 
 
Antrag zum TP 64 : 

  

Die Position 6411-013 Wirtschaftsweg: R1 bei Haus Milte Planungs- und Baukosten 600 

T€ und Zuwendung 540 T€ wird gestrichen. Auf die Zuwendung wird verzichtet.  

 

 

Begründung : 

 

Die Wegführung über die Grafhorst kann wegfallen. Der Grund für diesen Umweg, ist 
Haus Milte. Die alte Anlage wird aber auch bei der bisherigen Wegführung nicht sichtbar. 
Stattdessen beantragen wir die Beschilderung für den R1 ab Pollerts Kreuz auf den neu 
ausgebauten Weg zu ändern.    
Der Grund für diese HH-Position, die Verbesserung der Fahrradinfrastruktur lässt sich mit 
wesentlich geringeren Mitteln ausführen. Die Schäden am R1 auf Telgter Gebiet (u.a. 
Gehwegplatten zwischen dem Bauübergang Orkotten und dem Rochus Hospital, Schäden 
durch Baumwurzeln zwischen Rochus und Pollerts Kreuz sowie in Raestrup in einem 
Waldstück in der Nähe der Windräder) sollen aufgenommen und die Kosten für eine 
einfache Reparatur zusammengestellt und dem Bauausschuss vorgelegt werden. 
  
Außerdem beantragen wir eine Überprüfung der Beschilderung für den R1 im gesamten 
Stadtgebiet in beiden Richtungen sowie die Aufstellung einer Beschilderung für die 
Velorouten. 
 

 

Klaus Resnischek                                                    Hermann Möllers 

 



 

 

 
         Westbevern,12.02.2024 
An den Finanzausschuss  
Des Rates der Stadt Telgte 
 
Über den Bürgermeister der Stadt Telgte 
 
 
 
 
Anträge der Fraktionen zum Haushaltsplanentwurf 2024 
 
 Hier: Antrag der SPD-Fraktion zur Sitzung des Finanzausschusses 
 
Antrag zum TP 12 : 

 

Im Teilplan 12 wird ein Betrag von 20 TEUR für externe IT-Beratung zusätzlich 

aufgenommen. 

  

 

Begründung: 

Die Folgen des Ransomware-Angriffs auf die Südwestfalen-IT hinterlässt weiterhin 
deutliche Spuren in den Verwaltungen der Region. Am 30. Oktober 2023 hatten Kriminelle 
das Netzwerk des kommunalen Dienstleisters angegriffen. In Folge des Angriffs waren 
viele Dienstleistungen für die Bürgerinnen und Bürger der angeschlossenen Kommunen 
und Kreise über Wochen lahmgelegt bzw. nur eingeschränkt verfügbar. Einzelne 
Fachverfahren standen erst ab Mitte Dezember wieder in einem Notbetrieb zur Verfügung. 
Diese umfassen u.a. das Ausstellen von Ausweisen und Pässen, die Anmeldung von 
Geburten, Todesfällen und Hochzeiten sowie die Auszahlung von aktuell berechneten 
Wohngeldleistungen. 
Erst Ende März 2024 und somit rund 5 Monate nach dem Cyberangriff sollen alle 
wichtigen Systeme der angeschlossenen Kommunen und Kreise wieder normal laufen. 
  
Auch für die Stadt Telgte besteht insbesondere durch Angriffe aus dem Internet eine 
wachsende Bedrohungslage. Daher ist leider nicht die Frage, ob die Stadt Telgte Ziel 
eines Cyber-Angriffs wird, sondern eher wann. 
Darüber hinaus sind weitere Krisenszenarien denkbar wie z.B. Brände oder Stromausfälle 
im Rathaus. 
  
Gleichzeitig schreitet innerhalb der Verwaltung die Digitalisierung in den Fachbereichen, z. 
B. mit der Einführung eines DMS, stetig voran. Im Umkehrschluss wächst somit die 
Abhängigkeit von IT-Systemen konstant. 



 

 

  
  
Unter Business Continuity Management wird ein Prozess verstanden, dem das Ziel 
zugrunde liegt, ungeplante Unterbrechungen der IT-Systeme in der Verwaltung zu 
minimieren. 
Im Kern des Business Continuity Managements stehen daher die Entwicklung und 
Dokumentation von Strategien, Plänen und Maßnahmen für die Erreichung dieses 
Ziels. So soll bestmögliches, strukturiertes und fehlerfreies Handeln im Krisenfall 
ermöglicht werden. 
  
Unter externer Begleitung sollen daher zur Stärkung des Business Continuity 
Managements bei der Stadt Telgte folgende Fragenstellungen bearbeitet werden: 
  
  

• Erhebung der kritischen Geschäftsprozesse in den Fachbereichen 
• Grob-Beschreibung des Notfall-Prozessablaufes 
• Identifizierung von Vorbereitungs-Maßnahmen auf Seiten der Fachbereiche 

sowie der IT, um diese Notfall-Prozesse zu ermöglichen 
• Die Priorisierung der Geschäftsprozesse ermöglicht im Not- bzw. Krisenfall zudem 

einen Wiederanlauf in der richtigen Reihenfolge 
• Beschreibung von Maßnahmen, die nach Wiederherstellung der IT-

Systeme durchgeführt werden müssen, um eine konsistente Ausgangssituation für 
das Tagesgeschäft zu schaffen 

  
  

 

Björn Jung                                                                  Klaus Resnischek 

 
 
 
 

 



 

 

 
         Westbevern,12.02.2024 
An den Finanzausschuss  
Des Rates der Stadt Telgte 
 
Über den Bürgermeister der Stadt Telgte 
 
 
 
 
Anträge der Fraktionen zum Haushaltsplanentwurf 2024 
 
 Hier: Antrag der SPD-Fraktion zur Sitzung des Finanzausschusses 
 
Antrag zum TP 64 : 

 

Der Westbeverner Krink erhält einen Zuschuss von 500 € zur Instandhaltung von Bänken 

und Schautafeln 

  

 

Begründung: 

Der Westbeverner Krink leistet einen großen Beitrag für die Förderung des Tourismus 

 

Klaus Resnischek 

 
 
 
 

 



 

 

 
         Westbevern,12.02.2024 
An den Finanzausschuss  
Des Rates der Stadt Telgte 
 
Über den Bürgermeister der Stadt Telgte 
 
 
 
 
Anträge der Fraktionen zum Haushaltsplanentwurf 2024 
 
 Hier: Antrag der SPD-Fraktion zur Sitzung des Finanzausschusses 
 
Antrag zum TP 47: 

 

Der Westbeverner Krink erhält einen Zuschuss von 500 € zum Ferienprogramm für Kinder 

und Jugendliche. 

  

 

Begründung: 

Der Westbeverner Krink leistet durch seine Aktionen und Angebote einen wichtigen Beitrag 

für Kinder und Jugendliche in Westbevern ausserhalb der Schulzeiten. 

 

Klaus Resnischek 

 
 
 
 

 



 

 

 
         Westbevern,12.02.2024 
An den Finanzausschuss  
Des Rates der Stadt Telgte 
 
Über den Bürgermeister der Stadt Telgte 
 
 
 
 
Anträge der Fraktionen zum Haushaltsplanentwurf 2024 
 
 Hier: Antrag der SPD-Fraktion zur Sitzung des Finanzausschusses 
 
Antrag zum TP 65 : 

 

Die Stadt Telgte führt die vom Krink beantragten haustechnischen Maßnahmen in der 

alten Schule in Vadrup durch. Die Kostenschätzung erfolgt vom Fachbereich 7 der 

Stadtverwaltung. 

  

 

Begründung: 

Da die alte Schule in Vadrup sich im Besitz der Stadt Telgte befindet, muss auch die 

Instandhaltung kontinuierlich erfolgen- 

Klaus Resnischek 

 
 
 
 

 


